VRR

Niederschrift

Nr. 14

tiber die 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Verkehr und Planung der VRR A6R
am Donnerstag, den 21.09.2017, 10:00 Uhr, im Rathaus der Stadt Essen, Porscheplatz,
Raum 2.12

Anwesende (lt. Anwesenheitsliste)

Vorsitzender

Herr Wolfgang Weber

CDU ordentliche Mitglieder

Herr Martin Erlmann, Herr Andreas Hartnigk, Herr Frank Heidenreich, Herr Thomas Kracke,
Herr Rainer Schlottmann, Herr Friedhelm Stevens, Herr Thomas Waters, Herr Stephan
Wedding, Herr Dr. Christian Will

SPD ordentliche Mitglieder

Herr Karl-Heinz Emmerich, Herr Bernd Goerke, Herr Martin Harter, Herr Daniel Mihlenfeld,
Herr Jurgen Scharmacher, Herr Martin Volkenrath

Biindnis 90/Die Griinen ordentliche Mitglieder
Herr Matthias Dudde, Herr Dietmar Gaida, Herr Uwe Tietz

NVN ordentliche Mitglieder

Herr Frank Berger

CDU stellvertretende Mitglieder
Herr Christian Gebel, Herr Friedhelm Krause

SPD stellvertretende Mitglieder
Herr Axel Barton, Herr Friedhelm Lueg, Herr Carsten Tum, Herr Axel C. Welp

Berater/Géste

Herr Lothar Ebbers, Herr Jirgen Eichel, Herr Helmut Peters



Vorstand VRR AOR
Herr Martin Husmann, Herr José Luis Castrillo

Verwaltung

Herr Ralf Dammann, Herr Ulrich Haller, Herr Dirk Kihnert, Frau Gabriele Matz, Herr Rolf
Ommen, Herr Georg Seifert

Géste
Herr Norbert Weber (Motionlogic)

Schriftfiihrer

Herr J6rg Oesterwind



Tagesordnung

Form und Frist der Ladung
Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

Genehmigung der Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung
des Ausschusses vom 28.06.2017

Sachstandsbericht
Finanzierung verschiedener SPNV-InfrastrukturmafRnahmen
Baustellenmanagement (mundlicher Bericht)

Verlangerung des Pilotprojektes
"Verfugungsdienste Sicherheit"

Anfragen und Mitteilungen

Drucksache-Nr.:

Z/1X/2017/0351

Z/IX/2017/0354

1/1X/2017/0359



Der Vorsitzende eréffnet die 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fur Verkehr und Planung

und begrufit die Anwesenden.

1. Form und Frist der Ladung

Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Ladung zur Sitzung fest.

2. Beschlussfihigkeit und Tagesordnung

Die Beschlussfahigkeit des Ausschusses fiur Verkehr und Planung wird festge-

stellt.

Der Tagesordnungspunkt 6 (mundlicher Bericht zum Baustellenmanagement
durch einen Vertreter der DB Netz AG) muss auf die nachste Sitzung im Dezem-

ber verschoben werden, da der Referent fur die heutige Sitzung verhindert ist.

3. Genehmigung der Niederschrift liber die 6ffentliche Sitzung des Ausschus-
ses vom 28.06.2017

Die Niederschrift der letzten Sitzung des Ausschusses fir Verkehr und Planung

vom 28.06.2017 wird einstimmig genehmigt.

4, Sachstandsbericht
Vorlage: Z/1X/2017/0351

Bestimmung von Quell-/Ziel-Beziehungen durch SIM-Karten

Im Rahmen des Sachstandsberichts wurde ein Projekt des VRR in Zusammenar-
beit mit Motionlogic, einem Tochterunternehmen der Deutschen Telekom AG,
und dem Ingenieurbliro Rédel und Pachan vorgestellt, dessen Ziel es ist, Quell-
Ziel-Beziehungen von Fahrgasten anhand der Verarbeitung anonymisierter und
».geclusterter Mobilfunkdaten aus dem Netz der Deutschen Telekom AG zu ge-
winnen. Die hierzu vorgestellte Prasentation der Projektgruppe liegt der Nieder-

schrift als Anlage bei.

Herr Ebbers begrifdt diese Form der Erhebung von Quell-Ziel-Beziehungen und
erkundigt sich nach der Gré3e der Erhebungszellen und der Aussagefahigkeit der

gewonnenen Daten.



Herr Weber (Motionlogic) erlautert, dass ein Ortsteil in drei bis funf Zellen auf-
geteilt werden kénne und die ZellgroRe nicht zuletzt von der Siedlungsstruktur
abhange. Tendenziell seien die Zellen im landlichen Raum grofker als in der
Stadt. Als Beispiel wird die Gemeinde Hlnxe mit einer Zellanzahl von 10-13 ge-
nannt. Weiterhin wird ausgefiihrt, dass nicht nach Tickets, sondern nur nach Per-
sonen erhoben werde, sodass auch der Schilerverkehr Bertcksichtigung finde,

insofern die Schuler Mobiltelefone nutzten.

Herr Wedding fragt nach der Erkennbarkeit einzelner Gerate und gibt zu beden-

ken, dass eine Person mehrere Gerate mit SIM-Karten bei sich tragen kdnnte.

Nach Angaben von Herrn Weber (Motionlogic) konne das System solche mehr-
fach vorhandenen SIM-Karten einzelnen Personen zuordnen. Um der Daten-
schutzproblematik vorzubeugen, sei zudem, in Absprache mit der Bundesbeauf-
tragten fur Datenschutz, eine Methode entwickelt worden, die zellbezogen min-
destens 30 SIM-Karten bendtigt, um eine Quell-Ziel-Beziehung darstellen zu kén-

nen. So wirden individuelle Nachverfolgungen vermieden.

Auf die Frage von Herrn Barton, wie viele Personen von einem Mast verarbeitet
werden konnten, antwortet Herr Weber (Motionlogic), dass 5000 Personen pro

Mast erhoben werden konnten.

Der Vorsitzende des Ausschusses fur Verkehr und Planung bedankt sich fur den
Vortrag und ladt die Projektgruppe zu einem Folgevortrag Uber den Projektfort-

schritt fir den Sitzungsblock im September/Oktober 2018 ein.

Sperrungen ESTW Wuppertal / Kommunikation bei BaumafRnahmen

Herr Goerke filhrt aus, dass die Kosten von etwa sieben Millionen Euro, die dem
VRR durch die Einfihrung des ESTW Wuppertal entstanden seien, sehr hoch
seien und fir weitere Projekte dieser Grékenordnung ein Gesprach mit der DB

Netz AG zu suchen sei, um diese an den Kosten zu beteiligen.

Des Weiteren merkt Herr Goerke die fehlende Kommunikation seitens DB Stati-
on&Service im Rahmen von Baustellen an. Er nimmt die Bauarbeiten an der Sta-
tion Dortmund-Mengede als Beispiel und erwahnt Fahrgaste, die wegen fehlen-
der Hinweise in der Zuwegung, an einem Bahnsteig stiinden, an dem aufgrund

von Bauarbeiten keine Zlge hielten.



Herr Husmann entgegnet darauf, dass die Gesprache zwischen VRR und DB
Netz AG zwar erste Friichte tragen wirden, aber immer noch Verbesserungsbe-
darf bestehe. Im nachsten Sitzungsblock werde Herr Dr. HaRler von der DB Netz
AG Uber MalRnahmen zum Baustellenmanagement informieren. In diesem Zu-
sammenhang weist Herr Husmann darauf hin, dass die Kommunikation wahrend
der Bauarbeiten in Wuppertal gut gewesen sei und dass diese Strategie auch auf
kleinere Baustellen anzuwenden sei. Zudem sollten die Baustellen zuklnftig fri-
her bekannt gegeben werden, um den Aufgabentragern und den EVU ein Mit-

spracherecht bezuglich der verkehrsbetrieblichen Durchfuhrung einzuraumen.

Herr Ebbers weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass der Verkehr in
Oberhausen am Hbf. in den letzten Tagen baustellenbedingt ebenfalls nur auf 2,5
Bahnsteigen durchgefihrt werde, was zu erheblichen Fahrplanabweichungen
gefuhrt habe, die aufgrund fehlender Ersatzfahrplane und Reisenden-Information
fur den Fahrgast nicht ersichtlich gewesen seien. Aulerdem beklagt Herr Ebbers
das Fehlen einer Vorab-Information, nach der sich die Fahrgaste auf die Mal3-

nahme hatten einstellen kdnnen.

Der Vorsitzende, Herr Weber, regt an, entweder eine Sondersitzung zum Thema
Baustellen einzuberufen oder die Sitzung des Ausschusses fur Verkehr und Pla-

nung im nachsten Sitzungsblock um eine Stunde zu verlangern.
Der Ausschuss fur Verkehr und Planung nimmt den Sachstandsbericht geman

Drucksache Nr. Z/1X/2017/0351 zur Kenntnis.

Finanzierung verschiedener SPNV-InfrastrukturmafRnahmen
Vorlage: Z/1X/2017/0354

Herr Emmerich erkundigt sich nach dem Planungsstatus fir den geplanten Halt

Alstaden/Rehmer in Oberhausen.

Herr Dammann filthrt aus, dass im Rahmen der DB-Stationsoffensive zunachst
nur die Haltepunkte berucksichtigt wurden, die in den jetzigen Betrieb ohne zu-
satzlichen Infrastrukturausbau und Fahrzeugbedarf zu integrieren und somit zeit-
nah umsetzbar seien. Diese Rahmenbedingungen lagen fir Alstaden/Rehmer

nicht vor.



Herr Emmerich wendet ein, dass in der 6ffentlichen Wahrnehmung ein infra-
strukturelles Defizit in Oberhausen existiere und der Verkehr angepasst werden

musse, wenn neue Stationen geplant wirden.

Herr Husmann entgegnet, dass langlaufende Vertrage und abgestimmte Fahr-

plane mit den EVU nicht auf so einfache Weise geandert werden kdnnten.

Herr Tietz merkt an, dass noch nicht klar sei, welche zusatzlichen Stationen auf
der Linie S7 errichtet werden sollen und erwartet eine weitere offentliche Debatte,
falls keine Aussagen dazu getroffen wirden, welche Haltepunkte im Rahmen der

Stationsoffensive errichtet werden sollen.

Herr Gaida weist darauf hin, dass die in der Vorlage angegebenen Stationen in
Remscheid liegen wirden, obwohl ein Solinger Standort verkehrs- und nachfra-

getechnisch besser geeignet sei.

Herr Dammann erklart, dass fir die Strecke der S7 insgesamt sieben Stations-
vorschlage vorliegen, betrieblich aber nur zwei Stationen umgesetzt werden
kénnten. Die gegenwartig angegebenen Stationen im Raum Remscheid seien
Platzhalter. Die Festlegung werde erst nach einer Abstimmung mit den betroffe-
nen Anrainerkommunen erfolgen. Hierzu verweist Herr Dammann auf einen
Termin am 22.09.2017 beim VRR, an dem Vertreter des Bergischen Stadtedrei-

ecks und die regionale IHK teilnehmen wirden.

Herr Gaida fragt nach dem Grund, weshalb der Haltepunkt Landwehr nicht reali-

sierbar sei.

Herr Dammann antwortet, dass der Halt aufgrund des Fahrplangeristes auf der

Strecke Wuppertal - KéIn betrieblich nicht umsetzbar sei.

AulBerdem erkundigt sich Herr Gaida nach dem aktuellen Stand der Planung

einer S-Bahn-Linie zwischen Wuppertal, Solingen und Kaoln.

Herr Dammann weist darauf hin, dass diese MalRnahme weder im Nahverkehrs-
plan des NVR noch in dem des VRR als Mallnahme gefuhrt werde und demnach

auch keine Planungen bestiinden.



Der Ausschuss fir Verkehr und Planung empfiehlt dem Verwaltungsrat einstim-

mig, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Verwaltungsrat beschlie3t zu den in der Drucksache Nr. Z/IX/2017/0354 dar-

gestellten SPNV-Infrastrukturmaflinahmen folgendes:

- Die Komplementarfinanzierungen zu den Bahnsteigabsenkungen an den
Stationen Haltern am See und Essen-West werden aus SPNV-Mitteln bestrit-

ten.

- Die Verwaltung wird beauftragt, die Verlangerung der S6 weiter zu beplanen.

Der Ausschuss flr Verkehr und Planung nimmt

- den Sachstand DB-Stationsoffensive und

- die Informationen zur Planungsbevorratung Zukunftsinvestitionsprogramm
(ZIP)

zur Kenntnis.

Baustellenmanagement (miindlicher Bericht)

Tagesordnungspunkt 6 wurde in den Sitzungsblock November/Dezember 2017

verschoben.

Verlangerung des Pilotprojektes "Verfiigungsdienste Sicherheit"
Vorlage: 1/1X/2017/0359

Herr Tietz fragt, auf welchen Linien das Sicherheitspersonal in Vierer-Teams

eingesetzt werde.

Herr Kiihnert erlautert, dass die Vierer-Teams uberwiegend in Doppelstockzi-
gen eingesetzt wirden, um so beide Ebenen der Fahrzeuge gleichzeitig bestrei-
fen zu kénnen. Dennoch werde die Wirtschaftlichkeit dieser Einsatze regelmaRig

gepruft und bewertet.

Der Ausschuss fur Verkehr und Planung empfiehlt dem Verwaltungsrat einstim-

mig, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Verwaltungsrat der VRR AOR beschlieRt die Verlangerung des Piloten im



VRR-Raum unter Vorbehalt einer weiteren Bewilligung von Zuwendungsmitteln
bis zum Ende des Jahres 2019.

8. Anfragen und Mitteilungen

Es liegen keine Wortmeldungen vor.

Der Vorsitzende schlielt die offentliche Sitzung des Ausschusses fur Verkehr und Planung

und verabschiedet sich von den Anwesenden.

Wolfgang Weber Jorg Oesterwind
Vorsitzender Schriftfihrer



	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_TEXT1
	Betreff
	Nummer
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu
	BM_TEXT2

